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Großes Hallo gab es, als Willibald Pirzer vom Brieftaubenverein Niedermurach ein paar Brieftauben vor den Augen der Kinder zu Übungsflügen auf die
Reise schickte. Bild: frd

Terminkalender

Gleiritsch

Lauftreff. 19 Uhr am Sportplatz.

NordicWalking.Treffpunkt 18.30 Uhr
Schule.

Niedermurach

Rückbildungsgymnastik heute ab 18
Uhr sowie am Mittwoch Geburtsvor-

bereitungskurs ab 18 Uhr in Nieder-
murach. Anmeldung und Informatio-
nen unter derTelefonnummer 09671/
1442 oder 0173/8108330.

Teunz

Bürgermeistersprechstunde heute
von 18 bis 19 Uhr im Gemeindehaus.

Kapelle Kühried. Mittwoch, 19 Uhr,
Messe.

Winklarn

WSV.Das Radfahren entfällt heute.

Bürgerfest Winklarn. Heute, 20 Uhr,
Sitzung im Gasthaus Simmerl.

Thanstein

Feuerwehr Dautersdorf. Monats-
übung (Wasserförderung am Freitag,

19.30 Uhr, beim Feuerwehrhaus.

Feuerwehr Thanstein-Berg. Die neu
bestellten Kleidungsstücke können
heute, 19 Uhr, im Gerätehaus abge-
holt werden.

Dieterskirchen

Feuerwehr Bach. Samstag Dorffest in
Pottenhof. Abfahrt 20 Uhr in Bach.

Schön, schnell und schlau
Einen tierischen Aktionstag
erlebten die Kinder der
Grundschule Niedermurach.
Kleintierzuchtverein und
Brieftaubenverein stellten
sich vor und die Schüler
bekamen nicht nur eine
tolle „Flugshow“ zu sehen,
sondern kennen jetzt auch
den Unterschied zwischen
Hasen und Kaninchen.

Niedermurach. (frd) Beim Projekttag
fanden sich auch die Vorschulkinder
zu einem Schnuppertag an ihrer
künftigen Schule ein. Initiiert hatte
diesen besonderen Schultag Förder-
vereinsvorsitzender Josef Salomon
und auch Bürgermeister Martin Prey,
als Landwirt selbst Experte, schaute
an diesem Vormittag vorbei. Mitglie-
der von den zwei Niedermuracher

Vereinen, Kleintierzuchtverein und
der Brieftaubenverein, erzählten den
Kindern viel Wissenswertes über die
mitgebrachten Tiere. Martin Fuchs,
der Vorsitzende des Kleintierzucht-
vereins, war mit einigen erfahrenen
Züchtern vor Ort und hatte auch Ka-
ninchenmitgebracht.

Rassemerkmale
Während diese im heimischen Stall
zurWelt kommen, werden die Hasen,
die zur der Gattung der Wildtiere ge-
hören, in freier Natur geboren. „Die
jungen Häschen müssen von ihren
Eltern vor den anderen Tieren, die
immer auf Nahrungssuche sind, be-
schützt werden“, lautete eine kindge-
rechte Erklärung zum Lebensraum.

Die gezüchteten Kaninchen hinge-
gen wachsen in gut behüteten Ställen
auf. Bei ihnen kommt es darauf an,
möglichst vollkommen alle Rasse-

merkmale wie richtigen Körperbau,
dichte Fellbeschaffenheit in der rich-
tigen Farbe, Kopfform und einen gu-
ten Pflegezustand zu erfüllen. Je bes-
ser die Kaninchen bei den Rasse-
merkmalen abschneiden, umso
mehr Punkte (maximal 100 Punkte)
bekommen sie bei den Ausstellungen
von den Punktrichtern und umso hö-
her liegt auch ihr Preis.

Bei den mit Ring-Nummern verse-
henen Brieftauben, die Vereinsvorsit-
zender Willibald Pirzer zusammen
mit weiteren Züchtern vorstellte,
kommt es nicht unbedingt auf die
Schönheit des Tieres an, sondern da-
rauf, dass die Taube in möglichst kur-
zer Zeit ihren Heimatschlag erreicht.
Dies wird sekundengenau registriert,
wobei tolle Preise warten.

Eine Brieftaube fliegt zwischen 75
und 120 Kilometer in der Stunde und
orientiert sich bei der bis zu 650 Kilo-

meter langen Flugstrecke (Luxem-
burg/Belgien) an Thermik, Magnet-
feldern, Sonne und an markanten
Punkten in der Natur. So gesehen ist
eine kleine Taube den Menschen um
ein Vielfaches überlegen, denn sie
braucht kein Navi und keine Karte.
Bei guten Witterungsbedingungen
können Brieftauben an einem Tag bis
zu 1000 Kilometer weit fliegen.

Streicheleinheiten
Dass sowohl bei den Niedermura-
cher Kleintierzüchtern als auch im
Brieftaubenverein hervorragende
Züchterarbeit geleistet wird, macht
deutlich, dass deren Tiere schon viele
Preise und sogar deutsche Meister-
schaften gewonnen haben. Darüber
konnten die Kinder nur staunen.
Auch für die Tiere war dieser Tag an
der Grundschule etwas besonders,
denn sie haben jede Menge Streichel-
einheiten bekommen.

Firmung als Innehalten – bevor viele Wege auseinander gehen
Winklarn. (amö) Traditionsgemäß
versammelten sich auch heuer wie-
der die Kindergartenkinder und die
Schüler der 1. und 2. Klasse vor der
Kirche anlässlich der Firmung und
begrüßten Weihbischof Reinhard
Pappenberger mit gelb-weißen
Fähnchen. Sichtlich erfreut über die-
sen Empfang bat der Geistliche die
Buben und Mädchen mit ihren Leh-
rern und Erziehern ihn beim Einzug
in die Kirche zu begleiten.Pfarrer

Eugen Wismeth begrüßte Weihbi-
schof Reinhard Pappenberger, die
Firmlinge mit ihren Paten, Eltern
und Verwandten. Sein Dank galt al-
len, die die Firmvorbereitungen un-
terstützten, vor allem den Mesnerin-
nen für die gemeinsame Gestaltung
der Kreuzwege und Maiandachten.
Danke sagte er auch Hans Bock, der
den Firmgottesdienst musikalisch
gestaltete. Der Ortsgeistliche stellte
zu Beginn des Gottesdienstes die

dreiteilige Firmvorbereitung mit den
zwei großen Firmtreffen vor. Weih-
bischof Reinhard Pappenberger ging
in seiner Predigt vom heiligen An-
dreas aus. Das Andreaskreuz bedeu-
te „anhalten“. So sei die Firmung
auch ein Innehalten, bevor viele
Wege auseinander gehen. Er be-
leuchtete hierbei viele Bereiche:
Starke, Schwächere, Menschen in
Not, die Jugend heute und den Platz
jedes Einzelnen in der Gesellschaft.

Zu all diesen großen Aufgaben gebe
Gott immer wieder die Kraft sie zu
meistern, versprach der Prediger. Im
Anschluss spendete der Weihbischof
45 Firmlingen das Sakrament der
Firmung, legte ihnen die Hand auf
und salbte jeden einzeln mit Chri-
sam-Öl. In der Dankandacht am
Nachmittag brachten die Neuge-
firmten ihr Opfer für das Bonifatius-
werk.

Bild: amö

Kurz notiert

Plastikenten liefern
sich Wettrennen

Teunz. Das Wettrennen der klei-
nen gelben Plastikenten auf der
Murach startet am Sonntag, 19.
Juli, in Teunz. Beginn für das Gar-
tenfest des CSU-Ortsverbandes
mit dem 6. Teunzer Entenrennen
ist um 14 Uhr beim Feuerwehr-
haus. Wie in den Vorjahren, so
hofft Ortsvorsitzender Norbert
Eckl, sollen wieder mehr als 1000
Plastikenten schwimmen – im
bestenFall etwa 500Meter auf der
Murach hin zum Feuerwehrhaus.

Auf dieGewinnerwartenwertvol-
le Preise wie Mountainbike, vier-
tägige Fahrt zum Bundestag nach
Berlin für zwei Personen, Land-
tagsfahrten nach München, fern-
gesteuerte Rennmodelle und
Gutscheine. Dank etlicher Spon-
soren sind noch viele weitere
Preise zu gewinnen. Startnum-
mern sind bei Biersl oder eventu-
ell noch kurz vor Start erhältlich.
Die Bevölkerung ist eingeladen.

Planentwürfe zur
Einsichtnahme

Niedermurach.DerGemeinderat
Niedermurach hat am 22. Mai
2014 beschlossen, den Flächen-
nutzungsplan mit Landschafts-
plan, ursprünglich vom 9. Juli
2005, zu ändern. Das beplante
Gebiet liegt westlich der Ort-
schaft Rottendorf im Flurbereich
„Koblesberg“. Die Planvorent-
würfe vom 30. April 2015 zur drit-
ten Änderung des Flächennut-
zungsplanes wurden durch das
Landschaftsarchitekturbüro
Blank, Pfreimd ausgearbeitet und
vom Gemeinderat gebilligt.

Diese Planvorentwürfe liegenwe-
gen der frühzeitigen Beteiligung
der Öffentlichkeit zur Einsicht-
nahme noch bis 17. Juli während
der allgemeinen Parteiverkehrs-
zeiten in der Geschäftsstelle der
Verwaltungsgemeinschaft Ober-
viechtach, Zimmer 26, Bezirks-
amtstraße 5, aus.

Zum Gäubodenfest
nach Straubing

Gleiritsch.DieKLJBGleiritsch or-
ganisiert am Sonntag, 16. August,
wieder eine Fahrt zum Gäubo-
denfest nach Straubing. Die An-
meldung erfolgt nach Bezahlung
des Fahrtpreises (zwölf Euro Mit-
glieder, 15 Euro Nichtmitglieder)
bei Florian Schmid, Plassenber-
gerstraße 7. Abfahrt ist um 13Uhr
am Dorfplatz in Lampenricht
und um 13.10 Uhr am Dorfplatz
in Gleiritsch. Die Rückfahrt ist für
23.30 Uhr geplant. Alle Interes-
sierten sind dazu eingeladen.

Haushalt auf der
Tagesordnung

Winklarn. Eine öffentliche Sit-
zung des Marktgemeinderates
findet am Donnerstag, 16. Juli,
um 19.30Uhr im Sitzungssaal des
RathausesWinklarn statt. Auf der
Tagesordnung stehen: Behand-
lung von Bauanträgen: Abbruch
der bestehenden Scheune und
Neubau einer Gerätehalle auf
dem Grundstück mit der Flur-
nummer 114derGemarkungMu-
schenried sowie Abbruch und
Wiederaufbau einer bestehenden
Scheune auf demGrundstückmit
der Flurnummer 52 der Gemar-
kung Haag.

Haushalt 2015: Zustimmung
zum Finanzplan und Investiti-
onsprogramm für die Jahre 2014
bis 2018, Beratung und Be-
schlussfassung desHaushaltspla-
nes 2015 mit Anlagen, Erlass der
Haushaltssatzung 2015; Antrag
der Feuerwehr Schneeberg auf
Ersatzbeschaffung eines neuen
Feuerwehrfahrzeugs (TSF); In-
standsetzung der Waldwege im
Bereich des Frauensteins und Be-
kanntgabe von nichtöffentlichen
Beschlüssen sowie Informatio-
nen und Anfragen.


